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Scharfe Kritik an Vorschlägen Bayerns und Hessens zum Länderfinanzausgleich

Berlin, 01.02.2013, 12:05 Uhr

GDN - Die Vorschläge Bayerns und Hessens zur Neuregelung des Länderfinanzausgleichs sind auf scharfe Kritik gestoßen. Berlins
Regierender Bürgermeister Klaus Wowereit (SPD) sagte der "Saarbrücker Zeitung" (Samstagausgabe): "Das ist eine reine schwarz-
gelbe Wahlkampfaktion". 

Er verwies darauf, dass in beiden Ländern, deren Regierungen am kommenden Dienstag bei einer gemeinsamen Kabinettssitzung
eine Verfassungsklage gegen den Länderfinanzausgleich beschließen wollen, im Herbst Wahlen stattfinden. Der rheinland-pfälzische
Finanzminister Carsten Kühl (SPD) sprach in der "Saarbrücker Zeitung" ebenfalls von "Wahlkampfgetöse" und sagte: "Dieses
Vorgehen verpestet die Atmosphäre". In der Arbeitsgruppe der Länderfinanzminister zur Reform der Finanzbeziehungen diskutiere
man "beeindruckend sachlich" über das Thema. "Es ist schon seltsam, wenn dann gleichzeitig öffentlich so rumgetönt wird". Kühl
verwies auf die bis 2019 ohnehin notwendige Neuregelung. "Diesen Zeitplan werden wir einhalten". Die Arbeitsgruppe werde bis Ende
des Jahres eine erste Bewertung des äußerst komplizierten Systems vornehmen. Was derzeit stattfinde, seien Stellungskämpfe. Den
konkreten Vorschlag Bayerns und Hessens, den Ländern künftig mehr Steuerautonomie zu ermöglichen, lehnte Kühl ab. Das führe zu
einer Abwärtsspirale. Noch mehr Bürger und Betriebe würden dann wegen der dort niedrigeren Steuern in die reichen Länder
wandern, während die ärmeren ihrerseits die Steuern noch erhöhen müssten. "Das ganze ähnelt dem System der Steueroasen", sagte
Kühl. Er wies auch darauf hin, dass Bayern und Hessen überproportional hohe Einnahmen aus der Körperschafts- und
Kapitalertragssteuer hätten, weil bei ihnen die Konzernzentralen und Banken beheimatet seien. "Wir müssen alle Aspekte betrachten",
sagte Kühl.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-6873/scharfe-kritik-an-vorschlaegen-bayerns-und-hessens-zum-
laenderfinanzausgleich.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-6873/scharfe-kritik-an-vorschlaegen-bayerns-und-hessens-zum-laenderfinanzausgleich.html
https://www.germandailynews.com/bericht-6873/scharfe-kritik-an-vorschlaegen-bayerns-und-hessens-zum-laenderfinanzausgleich.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

